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In FONO FORUM 10/2005 berichteten
Sie über das ARD-Radiopaket im DVB-

Format via Astra-Satellit. Dazu habe ich
noch eine technische Frage: Wenn ein
neuer Transponder von der ARD gemietet
wird, ist dann der Empfang bei der bishe-
rigen Ausrichtung der Satellitenschüssel
auf ASTRA gewährleistet? Oder anders
gefragt, würde zum Beispiel mein Tech-
nisat-DigiCorder S1 merken, was los ist,
und mir die Neuerung melden wie bei an-
deren Änderungen auch?

Hans-Jörg Müllender
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Hochwertige Kabelhörer sind immer
noch die Aushängeschilder der

großen Kopfhörerschmieden. Und so hat
nun auch die AKG ihr Oberhaus neu be-
stückt: K 601 (250 Euro) und K 701 (400
Euro) treten mit den typischen Rund-
muscheln und dem ledernen Kopfband
in die Fußstapfen der renommierten
HiFi-Hörer von AKG. Neu ist die Zwei-

schichtmembran für schnelle Impulswie-
dergabe und beim K 701 die Flachdraht-
spule, die mit ihrem geringen Gewicht
für noch mehr Impulstreue sorgt. Um
jegliches Übersprechen zwischen den
Kanälen zu unterbinden, werden die Sig-
nale beim K 701 über völlig separate Ka-
bel ohne gemeinsame Masse zugeführt.
Und damit die Polster lückenlos am Kopf

anliegen,
tragen sie
im Be-
reich der
Kieferkeh-
le besonders kräftig auf. Jedes Exemplar
wird geprüft und selektiert und beim 701
sogar nummeriert. Beide Hörer kommen
im Oktober in den Handel.

Premium-Hörer von AKG 
K 701 mit Flachdrahtspule und ergonomischen Polstern.

Wenn auch Sie, liebe Leser, Fragen zur
HiFi-Technik oder ihren Fachbegriffen
haben, schreiben Sie uns:
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Die Funkübertragung zu den hinteren Boxen einer Sur-
roundanlage wird immer populärer. Sie spart die langen

Strippen rund ums Wohnzimmer – dafür müssen die Lautspre-
cher allerdings ans Stromnetz angeschlossen werden. Nicht so
die neuen Funklautsprecher „M 720 R Wireless Digital“ von
Teufel: Dank Akkubetrieb und digitaler Funkübertragung ste-
hen sie völlig kabelfrei im Raum. Und die Akkus sollen bei nor-
malem Betrieb zwei Wochen reichen, bevor sie nachgeladen
werden müssen. Teufel bietet die Funkboxen im Rahmen des
Komplettsets „Theater 7“ an – zusammen mit gleichartig be-
stückten Front- und Centerlautsprechern und einem aktiven
Subwoofer. Die Gehäuse der Standsäulen bestehen aus massiven
Alu-Profilen mit Echtholz-Applikationen. Wahlweise gibt’s das
Set auch als klassische Kabelversion. Das THX-Select-zertifi-
zierte Ensemble ist ab Herbst zu Preisen ab 4.490 Euro direkt bei
Teufel unter Tel. 030/3009300 oder www.teufel.de erhältlich.

Teufel funkt zu den Rear-Boxen
Surround-Lautsprecher sogar ohne Netzkabel.

Die Radioprogramme werden über
die bekannte Orbit-Position 19,2°

Ost ausgestrahlt – Sie brauchen die Aus-
richtung der Schüssel also nicht zu än-
dern. Wenn Ihr Sat-Receiver automatisch
aktualisierte Programmlisten empfängt,
wird er Sie auf die neuen Programme
hinweisen. Andernfalls müssen Sie einen
automatischen Suchlauf starten. Ansch-
ließend können Sie dann die neu gefun-
denen Programme in Ihre Liste einsortie-
ren.
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Leserbrief zum DVB-Radio-Empfang.



Elektronikzubehör, das im
Wohnzimmer rumsteht,

ist für viele Menschen kein
schöner Anblick. Aber Zim-
merantennen lassen sich nun
mal nicht immer verstecken,
und sie erleben im Zeitalter von
DVB-T einen zweiten Frühling.
Wenn schon nicht verstecken,
dachte sich Telestar, dann doch
wenigstens verkleiden: Und so
wurde die „Antenna 2“ kurzer-
hand zum Bilderrahmen um-
funktioniert. Sie ist 21 mal 14
Zentimeter groß, kann hoch-
kant oder quer aufgestellt wer-
den, verstärkt den VHF- und

UHF-Bereich um rund 20 dB
und wird entweder via Stecker-
netzteil oder über das Anten-
nenkabel aus dem DVB-T-
Empfänger gespeist. Der Preis:
25 Euro.

Zimmerantenne 
als Bilderrahmen
Telestar macht aus der Not eine Tugend.

Er ist preiswert und prak-
tisch, der Satellitenemp-

fang, aber er hat einen Pferde-
fuß: Jeder Empfänger musste
bisher über ein eigenes Kabel
mit der Schüssel verbunden
werden. Doch damit ist jetzt
Schluss. Kathreins neues Spei-
sesystem UAS 481 kann über
ein einziges normales Koaxka-
bel bis zu vier Receiver versor-
gen, und zwar so, dass sie unab-
hängig voneinander beliebige
Programme empfangen kön-
nen. Dazu wird jedem Receiver
ein eigener Kanal auf dem Ka-
bel zugeordnet, und das LNB
setzt das gewünschte Signal so
um, dass es in diesen
Kanal fällt. Damit das
funktioniert, muss der
Receiver einen erweiter-
ten DiSEqC-Befehlssatz
beherrschen. Das wird

bei allen neu erscheinenden
Kathrein-Receivern wie dem
neuen Twin-Topmodell UFS 821
der Fall sein, und für einige ältere
Modelle wie den UFD 580 wird
Kathrein ein entsprechendes Up-
date ausstrahlen. Solche Twin-
Receiver lassen sich dann über
ein einziges Kabel versorgen, und
für weitere Empfangsgeräte kön-
nen bestehende Durchschleif-
verkabelungen, wie sie für ter-
restrischen Empfang oder fürs
Breitbandkabel üblich sind, ge-
nutzt werden. Und das Schöns-
te daran: Das UAS 481 ist mit
knapp 240 Euro nicht teurer als
ein herkömmliches Quattro-LNB.

Ein Kabel 
für vier Sat-Receiver
Kathreins Speisesystem UAS 481 auch für Durchschleifsysteme.


